29. Sonntag im Jahreskreis
 III





         B-29

2021 - in der Zeit politischer Wirren
1. Lesung: Jes 53, 10-11

2. Lesung: Hebr 4, 14-16

Evangelium: Mk 10, 35-45

zu Beginn:

Viele sind empört - und andere sagen: 

„Das ist ja ganz normal,

so geht es eben zu in der Politik.“

Das Evangelium von heute 

paßt gut zum aktuellen Thema:

„Streben nach Macht.“

Zwei Jünger wollten Karriere machen, 

zehn aber waren verärgert.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich selbst erniedrigt

und sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens (nach)folgen
und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Gib auch uns deine Kraft,

wenn wir am Kelch des Leidens Christi teilhaben,

damit wir auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du bist unser Herr und Gebieter.

Mach unseren Willen bereit,

deinen Weisungen zu folgen,

und gib uns ein Herz, das dir aufrichtig dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 53, 10-11

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr fand Gefallen an seinem zerschlagenen Knecht, 
er rettete den, 
der sein Leben als Sühnopfer hingab. 
Er wird Nachkommen sehen und lange leben. 
Der Plan des Herrn wird durch ihn gelingen.
Nachdem er so vieles ertrug, erblickt er das Licht. 
Er sättigt sich an Erkenntnis.

Mein Knecht, der gerechte, 
macht die vielen gerecht; 
er lädt ihre Schuld auf sich.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 33, 4-5. 18-20. 22
KV: GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Das Wort des Herrn ist wahrhaftig,

all sein Tun ist verläßlich.


Er liebt Gerechtigkeit und Recht,


die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V:
Das Auge des Herrn ruht auf allen, 

die ihn ehren,


die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V:
Unsre Seele hofft auf den Herrn;


er ist für uns Schild und Hilfe.


Laß deine Güte über uns walten, o Herr,


denn wir schauen aus nach dir.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Hebr 4, 14-16
Lesung aus dem Hebräerbrief.
Schwestern und Brüder!
„Da wir nun einen erhabenen Hohenpriester haben,
der die Himmel durchschritten hat,

Jesus, den Sohn Gottes, 
laßt uns an dem Bekenntnis festhalten. 
Wir haben nicht einen Hohenpriester, 
der nicht mitfühlen könnte mit unserer Schwäche, 
sondern einen, 
der in allem wie wir in Versuchung geführt worden ist, 
aber nicht gesündigt hat. 
Laßt uns also voll Zuversicht hingehen zum Thron der Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade finden 
und so Hilfe erlangen zur rechten Zeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Menschensohn ist gekommen, um zu dienen

und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“




(vgl. Mk 10, 45)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 43)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Der Erste soll ein Sklave sein, - 


wer sich erhöht, als Diener klein, - 


das Beispiel euch das Leben mein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 35-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit
traten Jakobus und Johannes, 
die Söhne des Zebedäus, zu Jesus und sagten: 
Meister, wir möchten, daß du uns eine Bitte erfüllst.
Er antwortete: 
Was soll ich für euch tun?
Sie sagten zu ihm: 
Laß in deinem Reich einen von uns rechts 
und den andern links neben dir sitzen.
Jesus erwiderte: 
Ihr wißt nicht, um was ihr bittet. 
Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, 
oder die Taufe auf euch nehmen, 
mit der ich getauft werde?
Sie antworteten: Wir können es. 
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, 
und die Taufe empfangen, mit der ich getauft werde.
Doch den Platz zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; 
dort werden die sitzen, für die diese Plätze bestimmt sind.
Als die zehn anderen Jünger das hörten, 
wurden sie sehr ärgerlich über Jakobus und Johannes.
Da rief Jesus sie zu sich und sagte: 
Ihr wißt, daß die, die als Herrscher gelten, 
ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen 
mißbrauchen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch groß sein will, 
(- der -) soll euer Diener sein,
und wer bei euch der Erste sein will, 
soll der Sklave aller sein.
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus hat keine Freude:
Seine Jünger sind Streber!

Sie wollen einen Ehrenplatz 

für sich - nicht für andere.

Oder ist es Liebe?

Bei allem Eifer und aller Strebsamkeit,

auch wenn scheinbar Gutes angestrebt wird,
Berechnung - und das Streben nach Macht - 

ist sicher nicht gut.

Für alle Arbeit, die wir leisten, 

lassen wir offen, welcher Lohn, 

welche Antwort uns gegeben wird.

Handeln wir nicht aus Berechnung, 

sondern selbstlos, um der Sache zu dienen:
in der Politik dem Land,

in der Kirche dem Gottesreich.

II.

Jesus fragt seine Jünger: 

„Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, 

oder die Taufe auf euch nehmen, mit der ich getauft werde?“
 

Jesus verheißt ihnen, 

daß sie sehr wohl diesen Kelch trinken 

und diese Taufe empfangen werden.

Er sieht vor sich die Ölbergstunde, 

welches Leid er zu bestehen hat, 

den Tod, den er auf sich nehmen muß, 

um in das Haus des Vaters heimzukehren.
Er fragt sich nicht: Was will ich? -
Er fragt: Was will Gott, der Vater, von mir.

III.

Die Antwort ist für uns Christinnen und Christen eindeutig:

(- die -) Liebe.

Sünde ist es, lieblos zu sein.

(-„Wer nicht liebt, bleibt im Tod.“
 -)

IV.

Wir sollen nicht herrschen, sondern dienen -
für andere dasein.

Jesus hat sein Leben hingegeben,

ein Beispiel gegeben,
 das er selber gelebt hat.

Er hat Leben gezeigt - und erwirkt.
V.

Vom Alten Testament her versteht sich die Hingabe Jesu 
als „Sühnopfer“
:

Er, „der sein Leben als Sühnopfer hingab“
, 

„trug die Sünden von vielen 
und trat für die Schuldigen ein.“

Das Neue Testament verkündet den Tod Jesu 
als Zeichen unüberbietbarer Liebe.

(- „Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“
 -)

Jesus ist den Dienenden nahe, weil er selber gedient hat,

er ist den Liebenden nahe, weil er selber geliebt hat,

den Leidenden nahe, weil er selber gelitten hat,
den Sterbenden, weil er selber gestorben ist,

und den Verstorbenen, weil sie leben - in ihm,

der von den Toten auferstanden ist.

Amen.
FÜRBITTEN FÜR DEN 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS II

2021 - in der Zeit politischer Wirren
1. Herr Jesus Christus. 

Bestärke alle Christinnen und Christen 

in der Haltung und dem Verlangen, 

dir im Dienen nachzufolgen.

2. Stehe allen bei, die unterdrückt werden, 

und denen, die darunter leiden, daß sich andere vortun.

3. Laß die Politiker erkennen, wie sehr Ehrlichkeit 

und Respekt - ein guter Charakter - 

ihrem öffentlichen Bemühen vorauszugehen hat.

4. Wir beten für alle Eltern und Seelsorger, 

daß sie nicht müde werden, in ihrem Dienst

gute Hirten zu sein.

5. Erbarme dich der Verstorbenen, 

und laß sie in deiner Herrlichkeit 

zum Platz ihrer Bestimmung gelangen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen diese Gaben dar

und weihen uns dir im Opfer deines Sohnes.

Nimm den Dienst deiner Kirche an.

Übe Nachsicht mit unserem Versagen

und heilige unser Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

schau (- gütig -) auf das (- heilige -) Opfer

das wir feiern.

Du hast deinen Sohn dahingegeben,

um unsere Verurteilung aufzuheben,

schenke uns als Frucht seines Leidens

das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns

deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 406 („Präfation für Sonntage V“)

oder:

MB 440 („Präfation für Wochentage I“)
Präfation für Sonntage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn aus Erbarmen mit uns sündigen Menschen

(2)  ist er Mensch geworden aus Maria, der Jungfrau.

Durch sein Leiden am Kreuz 


hat er uns vom ewigen Tod befreit

(2)  und durch seine Auferstehung


uns das unvergängliche Leben erworben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften


ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

(13)  dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

(2)  und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Wochentage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 

und rühmen dich

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn ihn hast du zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht,

aus seiner Fülle haben wir alle empfangen.

Obwohl er dir gleich war an Herrlichkeit,


hat er sich selbst erniedrigt

und der Welt den Frieden gebracht durch sein Blut, 

das er am Kreuz vergossen hat.

Deshalb hast du ihn über alle Geschöpfe erhöht,

so wurde er für jene, die auf ihn hören,

zum Urheber des ewigen Heils.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Was zählt, ist die Liebe.
Wo ist die Grenze der Liebe?
Liebe kennt keine Grenze.
Wo wir ihr eine Grenze setzen,

ist sie nicht mehr.

Der Herr ist den Weg der Liebe gegangen,

darum hat er vor dem Tod nicht haltgemacht.“

Er ist für mich 

zur Liebe geworden.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in der Feier der Eucharistie

haben wir den Tod des Herrn verkündet

und seine Auferstehung gepriesen.

Dieses Sakrament stärke uns an Leib und Seele

und mache uns bereit, mit Christus zu leiden,

damit wir auch mit ihm zur Herrlichkeit gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
Gott, unser Vater, 
segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 
vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;

er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 
an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 
die Jünger und Jüngerinnen Christi 
erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 400f („Präfation für Sonntage II“) oder MB 406f („Präfation für Sonntage V“) oder MB 440f („Präfation für Wochentage I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� nicht die Kurzfassung! (Mk 10, 42-45)


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� MB [8]


� vgl. MB 635; MB 1036


� vgl. MB 318/37


� MB 242


� vgl. Jes 53, 10-11





� vgl. Hebr 4, 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 10, 35-45


� vgl. Mk 10, 43f


� Mk 10, 38


� vgl. Mk 10, 39


� vgl. Röm 13, 10


� 1 Joh 3, 14


� vgl. Joh 13, 15


� Jes 53, 10


� Jes 35, 10


� Jes 53, 12


� vgl. Joh 15, 13


� Joh 15, 13


� MB 88


� vgl. MB [12]


� MB 141


� vgl. MB 348/3


� vgl. MB  400f; MB 1187


� vgl. MB 406f; MB 1188


� vgl. MB 440f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 99


� MB 234


� vgl. MB 525/1


� vgl. MB 239 (= MB 288)





